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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 10.04.2026 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2026/1-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Dienstag, d. 31.03.2026 um 19.00 Uhr 

 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Dienstag, 

d. 31.03.2026 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Simone Wachernig, Vbgm. Emilis Selinger, StRt 

Georg Kraßnitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Maurer Michael, GR Mag. 

Peter Leitgeb, E-GR Karl Sabitzer, GR Micheal Plesiutschnig, GR Jennifer 

Wachernig, GR Verena Schliezer BA, GR Hannes Schlintl, GR Gernot 

Lachowitz, E-GR Harald Klogger, GR Maria Magdalena Glanzer, GR Edwin 

Lassernig, GR Stefan Brandstätter, GR Ing. Jakob Leitgeb, GR Florian 

Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Anton Ruhdorfer, GR Stephan Liebhart 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 Ing. Manuel Weissenbacher und Peter Maier bei Top 3) 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese 

Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden selbständigen Antrag gem. § 41 Abs. 3 K-AGO dem 

Gemeinderat zur Kenntnis: 

mailto:strassburg@ktn.gde.at
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften - Kenntnisnahme 
 

a) des Gemeinderates vom 18.12.2025 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

GR Hannes Schlintl: Die Niederschrift ist in Ordnung 

GR Gernot Lachowitz: Die Niederschrift ist in Ordnung 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 18.12.2025 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 18.12.2025 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

31.03.2026:  

 

GR Brandstätter Stefan, GR Mag. Peter Leitgeb 
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b) des Kontrollausschusses vom 11.03.2026 

 

 Berichterstatter: Ausschussobmann GR Michael Maurer 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

 

2) Rechnungsabschluss 2025 

 

3) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

 

4) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

 

5) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

 

7) Allfälliges 

Kein weiters Vorbringen. 

 

Die Prüfung hat keine Beanstandungen ergeben. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 11.03.2026 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Gurkfluss, Straßburg, Hochwasserschutz 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Das nächste Großprojekt für die Stadtgemeinde Straßburg. die Errichtung eines 

Hochwasserschutzes im Ortsgebiet, liegt zur wasserrechtlichen Genehmigung vor. Die 

Baukosten für die Stadtgemeinde Straßburg betragen 12 bis 15 %. 

 

Das vorliegende Projekt wird durch Ing. Manuel Weißenbacher vom Amt der Kärntner 

Landesregierung, Abteilung 12 – Wasserwirtschaft und Herrn Maier Peter vom Planungsbüro 

dem Gemeinderat anhand von Plandarstellungen und Berechnungen vorgestellt.  

 

Die maximalen Kosten für die Gemeinde betragen € 1,6 Mio. – Verbesserungen sind durchaus 

noch möglich. Es ist möglich, dass zusätzlich eine Umweltförderung des Bundes gewährt wird 

sowie vom Land Kärnten (Straßenbauabteilung) eine Beteiligung erfolgt (dann würden sich die 

Kosten für die Gemeinde noch verringern). Die entsprechenden Ansuchen werden vom 

Wasserbaumt vorbereitet/eingebracht.  

 

Das Projekt wurde in drei Bauabschnitte aufgeteilt (auch beim Bund sind die finanziellen Mittel 

„knapp“). Geplanter frühester Baubeginn für den Bauabschnitt 1 ist Ende 2028 (Bauzeit 2 

Jahre), Baubeginn Abschnitt 2 im Jahre 2031, Baubeginn Abschnitt 3 im Jahre 2036. Nächster 

Schritt ist die Einreichung des Projektes zur wasserrechtlichen Genehmigung bei der 

Wasserrechtsbehörde (BH St. Veit/Glan). Die erforderlichen Verhandlungen mit den Anrainern 

betr. Grundablösen sind alle positiv verlaufen. Für den Baubeginn/Umsetzungen des Projektes 

bedarf es nach Vorliegen der wasserrechtlichen Bewilligung jedenfalls noch einen Beschluss 

des Gemeinderates. 

 

Die wesentlichen Zahlen (Berechnungen) zum Gesamtprojekt sowie einzelne Bauabschnitte 

sind in den beiliegenden Anlagen angeführt. 
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Der Stadtrat vom 18.02.2026 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass das vorliegende Hochwasser-

schutzprojekt bei der Bezirkshauptmannschaft St. Veit a.d. Glan zur 

wasserrechtlichen Genehmigung eingereicht wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Seite 22 von 51 

 

4) Rechnungsabschluss 2025 
 

Bericht, Antrag und Feststellung 

 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   GR Michael Maurer, als Obmann des Kontrollausschusses 

 

Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 

Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2025. Zur gesamt schwierigen finanziellen Lage 

kann festgehalten werden, dass wir als eine von 25 Kärntner Gemeinden einen positiven 

Rechnungsabschluss vorweisen können. 

Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes lag der Rechnungs-

abschluss 2025 einschließlich der textlichen Erläuterungen in der Zeit vom 23.03.2026 bis 

30.03.2026 zur öffentlichen Einsicht in der Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 

Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2025 am 24.02.2026 von der Gemeindeaufsichts-

behörde eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  

 

Der Kontrollausschuss überprüfte den Rechnungsabschluss 2025 am 11.03.2026 und ergab sich 

aus dieser Prüfung keine Beanstandung. Der Stadtrat behandelte den Rechnungsabschluss 2025 

in seiner Sitzung vom 19.03.2026. 

 

Gemäß § 54 des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes hat der Gemeinderat bis spätestens 30. 

April jeden Finanzjahres den Rechnungsabschluss des Vorjahres zu beschließen.  

 

Der Rechnungsabschluss 2025 wurde den Mitgliedern des Kontrollausschusses sowie den 

Mitgliedern des Stadtrates vollinhaltlich ausgehändigt. 

 

Die wichtigsten Zahlen des Rechnungsabschlusses 2025 sind einfachheitshalber in den 

beiliegenden Amtsvorträgen/Unterlagen zusammenfasst. 

 

AL Helmut Hoi berichtet ausführlich anhand der beiliegenden Textlichen Erläuterungen und 

Unterlagen zum Rechnungsabschluss 2025. 
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Darlehen – Übersicht: 

 

 

Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 

Stand am Schluss des Finanzjahres: € 508.089,99 

 

 

Darlehen – Kärntner Regionalfonds/Bankdarlehen für Bildungszentrum; aushaftender 

Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 1.602.000,00 

(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  

 

 

K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 

Schluss des Finanzjahres: € 1.079.330,38 

(7 Darlehen; Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030,2032 - 2 Darlehen, 2041 – 2 

Darlehen) 

 

 

 

GESAMTDARLEHENSREST am Ende des Haushaltsjahres 2025: € 3.189.420,37 

 

(Anmerkung: Ende 2024 € 1.655.933,22) 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Michael Maurer, als Obmann des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 11.03.2026, 

betreffend den Rechnungsabschluss 2025 

 

Antrag 1): Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 11. März 

2026 den Rechnungsabschluss 2025 in der vorliegenden Fassung. Der 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht des Vorsitzenden, 

GR Michael Maurer, als Obmann des Kontrollausschusses, zur Kenntnis 

nehmen, uzw. im Sinne der einschlägigen Bestimmungen des K-GHG. 

 

Antrag 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen des K-GHG beschließen, dass der Rechnungs-

abschluss 2025, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom 

Kontrollausschuss eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden 

möge. 

 

ERGEBNISRECHNUNG: 
 

Erträge € 6.085.616,60 

Aufwendungen € 5.878.364,44 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 668.021,56 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen € 21.325,93 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen € 853.947,79 

 

FINANZIERUNSRECHNUNG: 
 

Einzahlungen € 9.038.559,51 

Auszahlungen € 11.182.152,74 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung € -2.143.593,23 

 

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG: 
 

Einzahlungen € 2.016.865,89 

Auszahlungen € 2.155.340,48 

 

Geldfluss aus d. nicht voranschlagswirksamen Gebarung € -138.474,59 

 

VERMÖGENSRECHNUNG: 
 

Summe AKTIVA € 26.396.025,37 

Summe PASSIVA € 26.396.025,37 

Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 4.508.429,42 

 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen 

und beschlossen. (E-GR Karl Sabitzer ist nicht anwesend) 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und der Rechnungsabschluss 2025 mit den vorangeführten 

Summen b e s c h l o s s e n .  
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5) Wohnhaus Hauptstraße 36, Mietvertrag mit Jennifer Monai 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Das Wohnungsansuchen von Jennifer Monai wurde in den Sitzungen des Stadtrates vom 

18.02.2026 und 19.03.2026 einstimmig positiv beurteilt. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Frau Jennifer Monai 

annehmen und beschließen.  

 Frau Monai mietet die Wohnung im 2. Obergeschoss des Wohn- Rüsthauses 

Hauptstraße 36, Vormieter Martin Müller, im Ausmaß von 82,56 m².  

 Mietzins: € 270,-- mtl. inkl. 10% USt., wertgesichert, zuzüglich Betriebs-

kosten.  

 Das Mietverhältnis beginnt am 01.04.2026. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Pfarrkindergarten, Vereinbarung mit der St. Hemma-Stiftung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Durch die Änderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen und den gesellschaftlichen Wandel 

sind die Anforderungen an die Betreiber von Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen 

stark gestiegen.  

Um den stetig wachsenden Herausforderungen gerecht zu werden, haben die Diözese Gurk und 

die Caritas Kärnten entschieden, die Organisation der kirchlichen Kinderbildungs- und 

Betreuungseinrichtungen an die neuen Bedingungen anzupassen. Zu diesem Zweck wurde am 

01. September 2023 die „St. Hemma-Stiftung für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für 

Kinder und Jugendliche in der Diözese Gurk“ gegründet.  

 

Dies betrifft auch den Pfarrkindergarten Straßburg, kurz gesagt – die bisherigen Aufgaben der 

Caritas übernimmt ab 01.09.2026 die St. Hemma-Stiftung. 

 

Der Pfarrgemeinderat des Pfarrverbandes Straßburg hat dieser Umstrukturierung zugestimmt – 

siehe Beilage. 

Eine Betreuung in der bisherigen Art und Form ist nach dem 31.08.2026 ohnehin nicht mehr 

möglich, dies wurde auch schon in den letzten Kuratoriumssitzungen so kommuniziert. 

 

Mit der St. Hemma-Stiftung muss deshalb eine Vereinbarung abgeschlossen werden. Ein 

Kuratorium ist in dieser Vereinbarung nicht mehr vorgesehen, die Agenden des Kuratoriums 

übernimmt künftig der Stadtrat der Stadtgemeinde Straßburg. 

 

 

Der Stadtrat vom 19.03.2026 stellt daher einstimmig an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung mit der St. Hemma-

Stiftung für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für Kinder und 

Jugendliche in der Diözese Gurk annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG, Antrag 

auf Nachsicht der Grundsteuer für 2026 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Mit Schreiben vom 02.02.2026, ha. eingegangen am 05.02.2026, stellt die Immobilien 

Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG den Antrag auf Nachsicht der 

Grundsteuer für 2026 (betrifft MS Straßburg). 

 

Auf die Grundsteuer der Jahre 2008 bis 2025 hat die Stadtgemeinde Straßburg bereits 

verzichtet. 

 

 

Der Stadtrat vom 19.03.2026 stellt daher einstimmig an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem oben angeführten Antrag der 

Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG statt-

gegeben wird und somit auf die Grundsteuer für das Jahr 2026 in Höhe von 

€ 3.068,75 verzichtet wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Flurbereinigung – Hohenfeld (Bistum Gurk – Stranner-Hebenstreit 

Ingrid – Hebenstreit Hubert – Stadtgemeinde Straßburg öff. Gut) 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Im Wege der Agrarbehörde Kärnten findet ein Flurbereinigungsverfahren im Bereich 

Hohenfeld Verbindungsstraße „Pöckstein – Hohenfeld“ zwischen Bistum Gurk, Stranner-

Hebenstreit Ingrid, Hebenstreit Hubert und der Stadtgemeinde Straßburg – öff. Gut statt. 

 

Unter Vorlage der Vermessungsurkunde der Vermessung DI Michael Raspotnig, 9560 

Feldkirchen, vom 10.03.2025, GZ: 1118B/24, wurde der Verordnungsentwurf mit der GZ: 

6120-2026-2/R für die Auflassung von Flächen aus dem öffentlichen Gut sowie die Übernahme 

von Flächen in das öffentliche Gut ausgearbeitet. Der Flächentausch erfolgt lastenfrei und 

unentgeltlich. Vom öffentl. Gut gehen 169 m² an das Bistum Gurk, vom Bistum Gurk kommen 

486 m² zum öffentl. Gut, von Fam. Hebenstreit kommen 165 m² zum öffentl. Gut 

(Gesamtzuwachs im öffentl. Gut von 482 m²). 

 

Während der Kundmachungsfrist (16.01. – 16.02.2026) sind bei der Stadtgemeinde Straßburg 

keine Einwände gegen das beantragte Verfahren eingegangen. 

 

Der Stadtrat vom 18.02.2026 empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung bzw. 

Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungsentwurfes. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge die vorliegende 

Vermessungsurkunde der Vermessung DI Michael Raspotnig, 9560 

Feldkirchen, vom 10.03.2025, GZ: 1118B/24 sowie den beiliegenden 

Verordnungsentwurf, GZ: 6120-2026-2/R annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Allfälliges 
 

GR Michael Plesiutschnig berichtet, dass die Einlaufschächte teilweise sehr voll sind und 

unbedingt vor den nächsten Niederschlägen geräumt werden sollten. 

 

StRt Ewald Stoderschnig berichtet betr. Sanierung „St. Peter – Gurk“ (die Wasserführung 

wurde gut gerichtet – die Fahrbahn jedoch ist jetzt aufgrund der Auffüllung mit dem 

Aushubmaterial in keinem guten Zustand). 

 

GR Verena Schliezer BA berichtet betr. Calistenics-Geräte-Aufstellung, dass beim Gerät für 

Klimmzüge eine Nachbesserung gemacht werden sollte (die Stange sei zu niedrig). 

 

Vbgm. Simone Wachernig berichtet nach Rücksprache mit dem Land-Kärnten betr. geplanter 

Einweihungsfeier des Funcourtplatzes am 20. Juni d.J. dass dies im Rahmen „10 Jahre Gesunde 

Gemeinde Tafel“ erfolgen wird. 

 

Bgm. Franz Pirolt berichtet, dass der Funcourtplatz sehr gut angenommen wird – es ist gut und 

erfreulich, dass diese Investition gelungen ist. Das Gerät für Klimmzüge soll angeschaut 

werden. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.55 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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